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Tagesordnung

Offentliche Sitzung Beratungsgrundlage
1. Anerkennung der Tagesordnung

2. Niederschrift Gber die 7. Sitzung vom 23.06.2016

3. Follow-up Staatenprifung zur UN-

Behindertenrechtskonvention

3.1. Follow up-Staatenprifung zur UN- 14/1180 K
Behindertenrechtskonvention:
Bewertung und weiteres Vorgehen des LVR zum Thema
Gewaltschutz (Ziffer 36 der AbschlieBenden Bemerkungen
des UN-Fachausschusses)

3.2. Follow up-Staatenprifung zur UN- 14/1181 K
Behindertenrechtskonvention:
Bewertung und weiteres Vorgehen des LVR zum Thema
Elternschaft von
Menschen mit Behinderungen (Ziffer 44 b der
AbschlieBenden Bemerkungen
des UN-Fachausschusses)

4, Rechtliche Rahmenbedingungen und Verfahrensvorschlage 14/1323 K
zu sogenannten Poollésungen fir schulische
Integrationshilfen

5. Unbegleitete minderjahrige Flichtlinge
5.1. Standards bei der Unterbringung
5.2. Férderprogramm des Landes NRW zur Verbesserung der 14/1399 K

Pravention sexualisierter Gewalt in der Jugendhilfe und
Starkung der Wertevermittlung durch die Jugendarbeit

6. ~Neustrukturierung des Ausschreibungsverfahrens mit den 14/1295/1 B
formalen und inhaltlichen Férderbedingungen von
Projekten in der Kinder- und Jugendhilfe aus Mitteln des
Landschaftsverbandes Rheinland gem. § 85 Abs. 2 Ziff. 4

SGB VIII*".

7. Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe gemaf3 § 14/1336 B
75 SGB VIII

8. Forschungsvorhaben zum Thema: Inklusion von Kindern 14/1368 E

mit Behinderung im Bereich frithkindlicher Bildung. Eine
Bestandsaufnahme im Rheinland.

9. Sachstand U3/U3

10. Finanzielle Beteiligung des LVR an der "Stiftung 14/1442 E
Anerkennung und Hilfe" und Weiterfihrung der Anlauf-
und Beratungsstelle fiir das Rheinland

11. Bericht aus der Monitoringgruppe vom 08.07.2016



12. Mitteilungen der Verwaltung

13. Beschlusskontrolle
14. Anfragen und Antrage
15. Verschiedenes

Nichtoffentliche Sitzung

16. Niederschrift Gber die 7. Sitzung vom 23.06.2016
17. Anfragen und Antrage

18. Verschiedenes

Beginn der Sitzung: 09:30 Uhr

Ende oOffentlicher Teil: 10:50 Uhr

Ende nichtéffentlicher Teil: 10:55 Uhr

Ende der Sitzung: 10:55 Uhr

Vor Eintritt in die Tagesordnung verpflichtet die erste stellvertretende Vorsitzende, die in
dieser Sitzung den Vorsitz Gbernimmt, Herrn Bolder auf gewissenhafte und gesetzmaBige
Wahrnehmung seiner Aufgaben als sachkundiger Blirger im Landesjugendhilfeausschuss.

Offentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird anerkannt.

Punkt 2
Niederschrift iiber die 7. Sitzung vom 23.06.2016

Die Niederschrift wird anerkannt.

Punkt 3
Follow-up Staatenpriifung zur UN-Behindertenrechtskonvention

Punkt 3.1

Follow up-Staatenpriifung zur UN-Behindertenrechtskonvention:

Bewertung und weiteres Vorgehen des LVR zum Thema Gewaltschutz (Ziffer 36
der AbschlieBenden Bemerkungen des UN-Fachausschusses)

Vorlage 14/1180

Die Bewertung und das weitere Vorgehen des LVR zum Thema Gewaltschutz werden
gemalB Vorlage Nr. 14/1180 zur Kenntnis genommen.



Punkt 3.2

Follow up-Staatenpriifung zur UN-Behindertenrechtskonvention:

Bewertung und weiteres Vorgehen des LVR zum Thema Elternschaft von
Menschen mit Behinderungen (Ziffer 44 b der AbschlieBenden Bemerkungen
des UN-Fachausschusses)

Vorlage 14/1181

Frau Schmitt-Promny bedankt sich flir diese gut gemachte Informationsvorlage.

Die Bewertung und das weitere Vorgehen des LVR zum Thema Elternschaft von Menschen
mit Behinderungen (vgl. Ziffer 44 b der AbschlieBenden Bemerkungen des UN-
Fachausschusses) werden gemaB Vorlage 14/1181 zur Kenntnis genommen.

Punkt 4

Rechtliche Rahmenbedingungen und Verfahrensvorschlige zu sogenannten
Poollosungen fiir schulische Integrationshilfen

Vorlage 14/1323

Frau Wildanger erldutert, dass die Zahl der Inklusionshelferinnen und -helfer an den
Schulen stark angestiegen sei und die Kommunen mit unterschiedlichen
Poollésungsmodellen agieren wirden. Die Vorlage betrachte die rechtlichen
Rahmenbedingungen flr infrastrukturelle Modelle und Modelle im Rahmen des
sozialrechtlichen Dreiecksverhaltnisses. Dabei wiirden einzelne Aspekte beleuchtet und
deren Vor- und Nachteile aufgezeigt.

Herr Tondorf macht deutlich, dass die Qualifikation der Integrationshelferinnen und -
helfer gesichert sein misse. Frau Schmitt-Promny bittet die Freie Wohlfahrtspflege, die
Poolldsung zu unterstiitzen. Auch die Jugendhilfe kénne hier Unterstiitzungsleistungen
bieten. Der notwendige Anspruch fir schulische Integrationshilfe misse aufrecht erhalten
werden.

Frau Siemens-Weibring bedankt sich flr die gute Recherche zu dieser Vorlage.

Auch Herr Meurer befiirwortet die Poollésung, weist aber gleichzeitig auf die prekare
Arbeitssituation der Inklusionshelferinnen und -helfer hin. Frau Deussen-Dopstadt und
Herr Meurer bitten den LVR zu Uberlegen, inwieweit er in die Qualifizierung und
Ausbildung von Inklusionshelferinnen und -helfer investieren kénne.

Die Vorlage-Nr. 14/1323 wird zur Kenntnis genommen.

Punkt 5
Unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge

Punkt 5.1
Standards bei der Unterbringung

LVR-Dezernent Herr Bahr berichtet (iber die Gesprache zu den Standards bei der
Unterbringung und Betreuung flir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge. Zusammen mit
dem Ministerium fir Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport NRW und den
Kommunalen Spitzenverbanden hat das LVR-Landesjugendamt Standards entwickelt und
vereinbart, die in Kirze den Jugendamtern in Form eines Rundschreibens zur Kenntnis
gegeben werden.

Die Ausschussmitglieder erhalten dieses Rundschreiben ebenfalls zur Kenntnis.

Frau Siemens-Weibring dankt der Verwaltung fir die Verhandlungen und bedauert,
dass die Freie Wohlfahrtspflege bei diesem Prozess nicht mit einbezogen wurde.



Der Bericht von Herrn Bahr wird zur Kenntnis genommen.

Punkt 5.2

Forderprogramm des Landes NRW zur Verbesserung der Pravention
sexualisierter Gewalt in der Jugendhilfe und Stiarkung der Wertevermittiung
durch die Jugendarbeit

Vorlage 14/1399

LVR-Dezernent Herr Bahr erldutert die Vorlage.

Fir die Pravention sexualisierter Gewalt stelle das Land NRW dem LVR-Landesjugendamt
Mittel in Hohe von 1,2 Mio. Euro zur Bewirtschaftung zur Verfligung. Darin enthalten seien
auch Personalkosten fiir eine Fachberaterstelle und eine Verwaltungsfachkraftstelle.

Frau Schmitt-Promny bittet bei der Umsetzung des Programms zu bedenken, dass
auch Schulen an diesem Thema arbeiten. Eventuell sei eine Vernetzung zweckmaBig.
Auf die Frage von Frau Pabst, wie der LVR mit dem Problem der Kinderehen umgehe,
antwortet LVR-Dezernent Herr Bahr, dass Kinderehen von Kindern unter 14 Jahren
generell nicht toleriert werden kénnen. Ansonsten sei eine Einzelfallbetrachtung
unabdingbar.

Den Ausschussmitgliedern wird ein Rundschreiben zum Thema "Minderjahrigenehen" zur
Kenntnis gegeben, dass das LVR-Landesjugendamt bereits in 06/2016 den 6rtlich
zustandigen Jugendhilfetréagern zu deren Unterstiitzung zur Verfligung gestellt hat.

Die Vorlage Nr. 14/1399 zum Forderprogramm des Landes NRW zur Verbesserung der
Pravention sexualisierter Gewalt in der Jugendhilfe und Starkung der Wertvermittiung
durch die Jugendarbeit wird zur Kenntnis genommen.

Punkt 6

~Neustrukturierung des Ausschreibungsverfahrens mit den formalen und
inhaltlichen Forderbedingungen von Projekten in der Kinder- und Jugendhilfe
aus Mitteln des Landschaftsverbandes Rheinland gem. § 85 Abs. 2 Ziff. 4 SGB
VIII“.

Vorlage 14/1295/1

Herr Lemken und Herr Schnitzler bedanken sich flir den Vorschlag der Verwaltung und
schlieBen sich diesem an.

Der Landesjugendhilfeausschuss beschlieBt einstimmig:
Der Landesjugendhilfeausschuss beschlieBt die ,,Neustrukturierung der Férderrichtlinien

zur Projektférderung in der Kinder- und Jugendhilfe aus Mitteln des Landschaftsverbandes
Rheinland gem. § 85 Abs. 2 Ziff. 4 SGB VIII" gem. Anlage.

Punkt 7

Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe geman § 75 SGB VIII
Vorlage 14/1336

Herr Meurer bittet, kiinftig die Satzung des anzuerkennenden Tragers beizufligen.

Der Landesjugendhilfeausschuss beschlieBt einstimmig:

Nach § 75 SGB VIII in Verbindung mit § 25 AG-KJHG NRW wird gemaB Vorlage Nr.
14/1336 die ,Kita|Concept gGmbH", Hofaue 37 in 42103 Wuppertal, als Trager der freien



Jugendhilfe gemaB § 75 SGB VIII anerkannt.

Punkt 8

Forschungsvorhaben zum Thema: Inklusion von Kindern mit Behinderung im
Bereich friihkindlicher Bildung. Eine Bestandsaufnahme im Rheinland.
Vorlage 14/1368

LVR-Dezernent Herr Bahr erldutert die Vorlage. Der Forschungsauftrag solle sich mit
den Gelingensbedingungen flr eine inklusive Betreuung fir Kinder mit Behinderung in
Kindertageseinrichtungen beschaftigen. Ziel sei es herauszufinden, wie Regelsysteme
aufgebaut sein kdnnen, um individuellen Bedarfen gerecht werden zu kénnen.

Die Verwaltung habe entsprechende Mittel in den Haushalt 2017/2018 eingestelit.

Herr Kiinstler begriBt fir die Freie Wohlfahrtspflege das gute und verstandliche Konzept
und die Recherche zu den noch offenen Fragestellungen.

Nach einer langeren Diskussion schlagen die Ausschussmitglieder vor, den Kostenrahmen
auf maximal 250.000 Euro zu beschranken. Gleichzeitig sollen die Qualitatsaspekte bei
der Vergabe des Forschungsauftrags vorrangig berlcksichtigt werden. Bei der
vorgesehenen standardisierten Befragung solle die Kinderperspektive eingenommen und
deren Umsetzung forciert werden. Sobald die Mittelfreistellung erfolgen kann, solle mit
dem Vorhaben begonnen werden, um die geplante Neufassung des KiBiz mit einbeziehen
zu kénnen.

Der Landesjugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden empfehlenden Beschluss:

Dem Forschungsvorhaben zum Thema "Inklusion von Kindern mit Behinderung im Bereich
frihkindlicher Bildung. Eine Bestandsaufnahme im Rheinland" wird gemaB Vorlage Nr.
14/1368 zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, die fir die Durchfihrung des
Forschungsvorhabens erforderlichen Schritte einzuleiten.

Punkt 9 .
Sachstand U3/U3

Frau Dr. Schneider berichtet zum Investitionsprogramm U3/U3 und zu den
Férderangeboten zur Kinderbetreuung in besonderen Féllen flr Kinder aus
Fltichtlingsfamilien und vergleichbaren Lebenslagen. Vorab teilt sie mit, dass laut Statistik
IT NRW inzwischen jedes vierte Kind unter drei Jahren in NRW einen Platz in einer
Kindertageseinrichtung oder in der Kindertagespflege bekommen habe. Bei der Férderung
zu den Briickenprojekten handle es sich vorrangig um niedrigschwellige
Betreuungsangebote und -pakete. Die Landesmittel fiir dieses Programm wirden jahrlich
ausgeweitet. Entsprechend gingen auch Antrage im LVR-Fachbereich Kinder und Familie
ein.

Frau Siemens-Weibring weist darauf hin, dass es bereits in Klirze einen erheblichen
Fachkraftemangel geben werde, dem zeitnah entgegengesteuert werden miisse. Frau Dr.
Schneider informiert, dass dieses Thema im Unterausschuss der
Landesarbeitsgemeinschaft Offentliche und Freie Wohlfahrtspflege NRW (LAGOF)
behandelt werden wird und evtl. auch im Sténdigen Arbeitskreis Kindertagesbetreuung
(STAK) eingebracht werden solle.

LVR-Dezernent Herr Bahr weist bei der Vielzahl von Férderprogrammen darauf hin,
dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LVR-Landesjugendamtes in besonderer
Weise herausgefordert seien. Denkbar seien langfristig angelegte Strategien, die die
kurzfristigen Forderprogramme ablésen kénnten und die Personalplanung erleichtern
wirden. Dies gelte auch fir die Trager.

Die Powerpoint-Prasentation wird der Niederschrift als Anlage beigefiigt.

Der Bericht von Frau Dr. Schneider wird zur Kenntnis genommen.



Punkt 10

Finanzielle Beteiligung des LVR an der "Stiftung Anerkennung und Hilfe" und
Weiterfithrung der Anlauf- und Beratungsstelle fiir das Rheinland

Vorlage 14/1442

Der Landesjugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden empfehlenden Beschluss:

Die Verwaltung wird gem. Vorlage Nr. 14/1442 beauftragt, fir die finanzielle Beteiligung
des LVR an der ,Stiftung Anerkennung und Hilfe" insgesamt 1,6 Millionen Euro in die
Haushalte 2017 bis 2021 entsprechend der in der Vorlage genannten Verteilung
einzustellen.

Weiter wird die Verwaltung beauftragt, die Anlauf- und Beratungsstelle flir das Rheinland
in bisheriger Form flr die Laufzeit der ,Stiftung Anerkennung und Hilfe™ weiter zu
betreiben und personell ggfls. an sich andernde Anforderungen anzupassen.

Punkt 11
Bericht aus der Monitoringgruppe vom 08.07.2016

Die Vorsitzende informiert, dass es klinftig zweimal jahrlich ein Treffen der
Monitoringgruppe geben werde.

LVR-Dezernent Herr Bahr teilt mit, dass nur noch wenige Hartefallantrage zu
bearbeiten seien. Der eigentliche Auftrag, den Prozess in der Umstellungsphase zu
begleiten, sei abgeschlossen.

Der Bericht von Herrn Bahr wird zur Kenntnis genommen.

Punkt 12
Mitteilungen der Verwaltung

LVR-Dezernent Herr Bahr berichtet iber den aktuellen Stand der Vorbereitungen fir
die Delegationsreise nach Danemark. Als Termin sei mit dem danischen
Produktionsschulverband die Zeit vom 02. - 05. Mai 2017 vereinbart worden.

Der Ausschuss werde termingerecht iber das weitere Vorgehen informiert.

Weiter weist er auf den Zwischenbericht der wissenschaftlichen Begleitung im LVR-
Férderprogramm "Teilhabe ermdéglichen - Kommunale Netzwerke gegen Kinderarmut"
hin. Der Abschlussbericht kdnne dem Ausschuss voraussichtlich in 2017 vorgelegt
werden.

Die Mitteilungen werden zur Kenntnis genommen.

Punkt 13

Beschlusskontrolle

Die Beschlusskontrolle wird zur Kenntnis genommen.

Punkt 14

Anfragen und Antrdage

Es liegen keine Anfragen und Antrage vor.



Punkt 15
Verschiedenes

Frau Siemens-Weibring schlagt vor, eine Sondersitzung abzuhalten, sobald ein
Referentenentwurf zur sog. GroBen Ldsung vorliege.

Stolberg, den 25.09.2016 Kdln, den 21.09.2016
Die Direktorin des Landschaftsverbandes
Rheinland

Die stellv. Vorsitzende In Vertretung

Weiden-Luffy Bahr-Hedemann
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Qualitat far Menschen

Kinderbetreuung in besonderen Fallen fur Kinder
aus Fluchtlingsfamilien und vergleichbaren
Lebenslagen

Landesjugendhilfeausschuss Rheinland

8. September 2016

Dr. Carola Schneider
LVR-Fachbereich Kinder und Familie
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Inhaltsverzeichnis

1. Hintergrund der Férdergrundsatze
2. Was wird gefordert?

3. Fordervoraussetzungen

4. In welchem Umfang wird gefordert?
5. Aktueller Antragsstand

6. Aussicht

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 2
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Steigende Anzahl an jlingeren
‘Fltchtlingen in den Kommunen

Anreiz schaffen, ein
Betreuungsangebot zu :
errichten ¥

Abstellen/ Neueinstellung von
padagogischen Kraften

Hintergrund der
Fordergrundsatze

: Schaffung von
Integratlonsmogl|chke|ten in Kltas

Hohe Kosten

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 3
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Was wird gefordert?

* Niedrigschwellige Betreuungsangebote, die Kindern im
Vorschulalter aus Fllchtlingsfamilien und vergleichbaren
Lebenslagen sowie deren Eltern den Zugang zur institutionellen
Kindertagesbetreuung erleichtern sollen

Beispiele

Eltern — Kind - Gruppen

Betreuung im Bereich der Kindertagespflege
Betreuung durch mobile Angebote
Spielgruppen

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 4
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Fordervoraussetzungen

Betreuungs-

angebot Personal Projektkonzept Sonstiges

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 5
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In welchen Umfang wird gefordert?

e Personalkosten fir das padagogische Personal
e Sachkosten (Miete, Ausstattung, Verpflegung etc.)

» in Form eines Festbetrages auf der Grundlage von Betreuungspaketen

Betreuungspaket
e Betreuung von bis zu 5 Kindern durch eine Festbetrag
padagogische Fachkraft pro Betreuungsstunde von 30
(60 Minuten) Euro

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 6



LVR-Landesjugendamt v [/7, L o
LVR-Landesjugendamt AuftragKindeswohl m :
LVR-Fachbereich Kinder und Familie '

Qualitat far Menschen

Aktuelles Antragsvolumen

MaBnahmen 2015 MaBnahmen 2016

4.080,00 € 831.600,00 €

815.085,00 €
- 82.170,00 € 18.180,00 € ' z

Davon abgelehnt
m Davon bereits bewilligt
m Davon wiederrufen

Unbewilligte MaBnahmen

1.034.490,00 € 7.568.025,00 €

Gesamtes Antragsvolumen: 10.353.630 €

(Stand: 05.09.2016)

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 7
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Aktueller Antragsstand

Anzahl der Kinder 5.041
Anzahl der Maximalkinderzahl 5.475
Anzahl der Jugendamter 70
Anzahl der Betreuungsstunden 158.160
Gesamtanzahl

Offene MaBnahmen 39
Ablehnung 32
Zuwendungsbescheid 548
Widerruf 5

(Stand: 05.09.2016)

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 8
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Beantragte MaBnahmeart

MaBnahmeart 2015/2016

Sonstige Angebote

Kindertagespflege

mobile Angebote

Spielgruppen

Eltern-Kind-Gruppen / Mutter-Kind-Gruppen

|~ -~
0 20 40 60 30 100 120 140 160
m Durchlaufende MaBnahmen 2015/2016 m Anteil 2016%* Anteil 2015*

*MaBnahmen in denen fiir 2015 Betreuungspakete veranschlagt wurden

**MaBnahmen in denen fiir 2016 Betreuungspakete veranschlagt wurden

Stand: 05.09.2016

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 9
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Qualitat fir Menschen

Aussicht

Fir 2016 werden weitere flinf Mio. Euro bereitgestellt
Férdersumme flr 2016 damit insgesamt: 25 Mio. Euro

Das Férderprogramm wird wegen der hohen Akzeptanz auch in 2017
fortgeflihrt werden

Flr 2017 werden zunachst 6,125 Mio. Euro in Form von
Verpflichtungsermachtigungen zur Verfigung gestellt

weitere Mittel sind im Haushaltsentwurf 2017 des Landes eingeplant;
Verabschiedung des Haushaltes wahrscheinlich im Dezember 2016

mit den Verpflichtungsermachtigungen sollen zunachst fortlaufende
MaBnahmen weiter finanziert werden

08.09.2016

Kinderbetreuung in besonderen Fallen

Folie 10
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

08.09.2016 Kinderbetreuung in besonderen Fallen Folie 11
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Investitionsprogramm U3/U3
aktueller Stand

Landesjugendhilfeausschuss Rheinland

8. September 2016

Dr. Carola Schneider/ LVR-Fachbereich Kinder und Familie
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I. U3-Ausbau (Bundesprogramm 2015-2018)

Sachstand

NRW: 118 Millionen Euro

Landschaftsverband Rheinland
(64 Millionen Euro)

m Landschaftsverband Westfalen-Lippe
(54 Millionen Euro)

Kita-Investitionskostenférderung
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I. U3-Ausbau (Bundesprogramm 2015-2018)

Sachstand

» Fristverlangerung um ein Jahr durch Anderung
des entsprechenden Bundesgesetzes

 Bewilligungsende des Bundesprogrammes ist nunmehr der 30. Juni 2017
* MalRnahmen sind abzuschliel3en bis zum 31. Dezember 2018
 aktueller Bewilligungsstand im LVR: etwa 72 Mio. Euro

 zugunsten der rheinischen Kommunen wurden Uber das

ursprungliche Budget hinaus bisher ca. weitere 8 Mio. Euro aus dem
Budget des LWL durch das LVR-Landesjugendamt bewilligt

Kita-Investitionskostenférderung
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II. U3-Ausbau

Ausgangslage

* Leicht positive Bevolkerungsentwicklung in NRW

2013: 145.000 Geburten
2015: 155.000 Geburten — regional unterschiedlich

 Steigende Zahl von Kindern aus Fluchtlingsfamilien
=» zusatzlicher Bedarf an Platzen in Kindertageseinrichtungen
= NRW: 100 Millionen Euro Investitionsmittel zur Schaffung neuer Platze

fur Kinder im Alter von Uber drei Jahren bis zum Beginn der Schulpflicht
aus den frei gewordenen Mitteln des Betreuungsgeldes

Kita-Investitionskostenférderung
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II. U3-Ausbau

Richtlinien und Eckpunkte

* Richtlinien gem. Runderlass des MFKJKS vom 09. Marz 2016
- gefordert werden kénnen Malinahmen zur Schaffung neuer U3 Kita-Platze

* es ist zunachst von einem Durchfuhrungs- und Bewilligungszeitraum
bis zum 30. Juni 2019 auszugehen

* Fordersatz: 90 % der anerkannten Ausgaben
» Forderhochstbetrage pro Platz
v Neubau inkl. Ersteinrichtung: 20.000 Euro

v Aus- und Umbau: 8.500 Euro
v’ Ausstattung: 3.500 Euro

Kita-Investitionskostenférderung
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II. U3-Ausbau

Richtlinien und Eckpunkte

 Antragstellung im Rahmen von Jugendamtsbudgets nach Schlussel:
v freiwillige Férderung — kein Anspruch auf Gewahrung
v’ Schaffung neuer U3-Platze
v" keine Sanierungs- oder Ersatzbaumalinahmen

v" kein vorzeitiger Mallnahmebeginn / zuwendungsrechtlicher
Mal3nahmebeginn ab Bewilligung

Kita-Investitionskostenférderung
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II. U3-Ausbau

aktueller Sachstand

« Frist zur Vorlage der U3-Antréage war der 30. August 2016

 ob das Budget des LVR (54 Mio. Euro) durch die bis heute
vorgelegten Antrage ausgeschopft wird, kann aktuell nicht bestatigt
werden, da die zum 30.08. eingegangenen Antrage noch nicht
erfasst werden konnten

* bisher bewilligt wurden sieben Mio. Euro zur Schaffung von etwa 900
neuen Platzen
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Vielen Dank fiuir Ihre Aufmerksamkeit!

Kita-Investitionskostenférderung



	2016-09-08 Brückenprojekte LJHA
	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11

	2016-09-08 U3-Ü3 LJHA
	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8


